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Badischer Geschichtskalender .Heinrich , Markgraf von Hochberg -Sausenberg , verpfändet für die , bei der Vermählung seiner Schwester Annamit dem Grafen Friedrich von Freiburg versprechen « Ehesleuer von 700 Mark Silber , dem letztem die Landgrafschaftim Greisgau , am 7. Febr . 1318 .

Frankreich .
Paris , den 2 . Februar . Heute cmpfieng der Kö¬nig die beiden Präsidenten der Kamme , n Privatau -drenzen.

— Deputirtcnkammer . — In der heutigen Sitzung er¬stattete Hr . Martin Gericht über daS Gesetz wegen desSklavenhandels , auf dessen Annahme er antiägt . ESwird nach dem Gesetz über die Gehallanhäufung und nachdem Wahlgesetz diökutirt werden . Ger der Gerathungdes Munizipalgrsetzes entstand heute ein lebhafter Stiertüber ern Amendement des Hrn . Ma >schall . Ein großerTheil der Mitglieder und die Ministe - glaubten dann ,kein Amendement , sondern ein ganz neues Gesetz zu se¬hen , namentlich weil es eine D - sinitton von einem fran¬zösischen Gürger gebe. Die HH . Gen per , von Tracyund Salverte wollten es dagegen als Amendement be¬trachtet haben Es verursachte diese Meinungsverschie¬denheit einen furchtbaren Lärm , während dessen Hr . Mar¬schall seinen Vorschlag entwickelt . Hr . von GerblS ver¬langt darüber die vorläufige Frage , und diese wird beider Abstimmung mit einer ungeheuer » Majorität verwor¬fen , dre aus den Cent , a und fast der ganzen Fraktion derLinken besteht.
An der Kommission für das Departemcntalgesctznehmen ausser den Ministern des Innern und der Ma¬rine , folgende Deputnte Theil : die HH . A. de Perier ,Faure , Gras Rainbutcau , Prosper de Haliranne , Be -kenger und Aubernon .

— Der Gehalt der Minister ist auf 100,000 Fr . fest¬gesetzt , nicht , wie man gehofft halte , auf 80,000 Fr .— Der TempS publizirt heute eine in Brüssel viel¬fach verbreitete Proklamation , worin die Belgier aufgc -fordert werden , um ihren Leiden ein Ende zu machen ,den unwürdigen Kongreß zu sprengen , der sie Frankreichhabe verkaufen wollen , und bei allen Höfen um einenKönig bettle .
— Die HH . von Geaumcnt und von Tecqueville rei¬fen auf chi « Kosten nach Amerika , um daselbst das Sy¬stem der Besserungsanstalten zu studuen ..— Dei Adbs Duchaine ist wieder in Freiheit gesetztworden .

Belgien .
Erst heule sind die gestrigen Brüsseler Zeitungen inKarlsruhe angclvmmen ; die heutigen sind wieder ausge -blieben . Auch von Frankfurt aus wird daS Nämliche ge¬meldet , mit dem Bemerken , daß über Brüssels Lage die

verschiedenartigsten Gerüchte im Umlauf seren . Nachdem Courier de la Meuse wurde am 31 . in Brüssel ein
wchlgckleidetcr Mann , der die manische Kokarde trug ,verhaftet . Am Abend zuvor waren in mehreren WirthS ,häuft,n Leute mit Anschlägen zu Gunsten des Prinzenvon Oranien erschienen; man warf sie zur Thür hinaus .Andere Anschläge fand man in den Straßen . Am nämli¬chen Lage sammelte sich das Volk vor dem Nationalpalais ,um 2 während de , Nacht auf dem Gipfel des dort ste¬henden Baumes aufgepflanzle französischeFahnen herunter «
zurcissen. Man hörte dabei den Ruf : » ES lebe die Un¬
abhängigkeit ! Nieder mit den fremden Farben !» Nach¬dem diese 2 Fahnen einer im Dunkeln Ränke spinnendenPartei zerrissen waren , wurden zwei ungeheure belgischeFlaggen an rhrer Statt aufgepstanzt .

Brüssel , den 2. Febr . In derSitznng des Kongres¬ses vom 1 . wurde der ProtesiattvnSenlwUif diskutirt . Hr .Barihelemy glaubt , daß seine Annahme den Krieg zurFolge habe , und >äth daher ein enges Bündniß mit
Frankreich . Die Rede des Hrn . van Meenen , welchermeint , man solle erklären , das Protokoll in Erwägungziehen zu wollen , wurde durch den lärmenden Ruf aufden Tribunen : « Das Staatsoberhaupt ! das Staatsober¬haupt ! » unterbrochen . Der Präsident stellt zwar durchdie Drohung , die Tribunen räumen zu lassen , die Ruhewieder her ; allein als der Lärm sich erneut , verlangt Hr .Lebeau die Entfernung der Ruhestörer . Von allen Seftten wird dies unterstützt ; auf den Tribunen ruft man :» Bravo ! » Der Präsident befiehlt den Huissiers , denKom «Mandanten deö Wachpostens vor ihn zu fordern . Alsdieser erscheint , erhebt sich der Präsident , und sagt znihm im ernsten Tone : »Ich bitte , ja ich gebiete Ih¬nen , im Namen des Kongresses , in den öffentlichen Tri¬bunen eine Ablbeilung der Bürgergarden aufzustelle «,und auf meinen Befehl Jeden im Augenblick zu verhaften ,der die gelingst ? Unordnung veranlaßt . « Der Komma «-
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Hank versprach zu gehorchen. Die Protestation wurde
dann angenommen , mit Ausnahme der die Berufung an
das Mitgefühl der Voller betreffenden Stelle . Bei der
Fortsetzung der Diskussion über das Staatsoberhaupt
sprechen die HH . ClauS , Robaulx und Gendebien für den
Herzog von NemourS ; der letztere erklärt , m dieser Wahl
keine Vereinigung mit Frankreich zu sehen , und behaup -
tet , Rußland habe , als eS im letzten Türkenkrieg die
Türkei habe erobern wollen , Frankreich Belgien angebo¬
ren ( ? ) , und dies habe nicht cingewilligtt Hr . H . de Drou -
ckere sucht einige Einwendungen zu widerlegen , und
stimmr , wieHr . Mooreghem , für den Herzog von keuch»
teuberg .

— Zn satyrischem Tone schildert der gestrige Courier
das ganze bisherige Verfahren deS Kongresses als Lurch
d - e Umtriebe Frankreichs , um Zeit zu gewinnen , ver ,
anlaßtt

Antwerpen , den 31 . Jan . Sechs Kanonicrbdte
glengen heute nach Vließingen ab . Nur zwei und ^
das Dampfschiff Surinam liegen noch auf der Rhede .
— Der König von Holland hat in Antwerpen die Pen¬
sionen der Akademie der Künste und der Geistlichen aus -
zahlcn lassen . — Gestern sind sechs Bataillone , 4600
Mann stark , angekommen ; vier Bataillone sind bei
de » Bürgern einguartirt , zwei liegen ausserhalb der
Stadt .

Niederlande .
Die Frankfurter Zeitung erzählt , um eine bisher un -

gerühmte That zu verewigen , und dem Verdienst seine
Krone zu reichen , Laß Holland die Erhaltung LeS sog .
holländischen Flanderns 10 Offizieren verdanke , welche ge¬
rade der Gefangenschaft , in die ihrer belgischen . Kamera¬
den Treulosigkeit sie gebracht hatte , entwischt , hieranka¬
men , als die Belgier ihren Angriff machten . Mit drei¬
ßig Männern brachten sie -- die Sache zum Stehen -- , be¬
geisterten dadurch Andre , und sicherten, als später mili¬
tärische Hilfe erschien , Holland daS linke SchelLeufer .
Neun dieser Tapfern fielen als Opfer ' ihrer Hingebung ,
und dem zehnten raubt eine Wunde am Kopfe das Be¬
wußtsein seiner Thaten .

B a i e r n.
M ü n che n , den 2 . Februar . Die hiesige politische

Zeitung enthält einen polemischen Artikel gegen das
VolkSblatt , dessen Thema noch die Unruhen in der
Christnacht sind , lieber die Behauptung desselben , die
Münchner Zcitnng sei dis Gazette Beuerns , wird darin
geäußert : » Freilich , wo , nach dem Constitntionnel und
dem Volrsblatte eins Camarilla , ein parst prütro , ei¬
ne Csngregation u . s. w . bestehen , da darf auch eine
Gazette nicht fehlen. Daß wir in Bayern einen Con-
ftimtionnel haben , das verbürgt uns die selbstgefällige
nud zuversichtliche Miene des Volksblattes zur Genüge ,
und wir sehen an dessen vorherrschendem Mangel an
Unparteilichkeit und Wahrheit , wie sehr es sich beei¬
se « , hinter seinem Vorbildr nicht zurückzubleiben. Braucht

es aber für ein Journal , um mit dem Namen » Ga¬
zette « bezeichnet zu werden , nichts weiter , als daß eS
sich durch Anhänglichkeit an die Religion und das mo¬
narchische Prinzip , so wie überhaupt durch Gewissen¬
haftigkeit und strenge Ordnungsliebe auszeichnet , so
nehmen wir diesen Namen als einen Ehrentitel an , da
unser ganzes Bestreben darin besteht , obige Eigenschaf¬
ten nach Kräften aus uns zu entwickeln. Es kömmt
nur darauf an , daß man sich über die Prinzipien ver¬
ständigt , die Worte werden heut zu Tage ohnehin mei¬
stens in einem verkehrten Sinne genommen . «

Hannover .
Hannover , den 29 . Jan . Das kdn . Kabinets «

Ministerium hak ein Rundschreiben an sämmlliche Behör¬
den erlassen , worin eS sie auffordert , in der gegenwärti¬
gen bewegten Zeit die Bestrebungen der Regierung zur
Beruhigung der Gemüther zu unterstützen . Es wird ih¬
nen daher Leutseligkeit , Uneigennützigkett , Unparteilich¬
keit und strenge Aufsicht auf die Unterbcdienten ancmpfoh ,
len ; sie sollen sich persönlich mit der Lage ihrer AmtSurr -
terthancn bekannt machen , jedoch eigenmächtige Versamm¬
lungen und das Werben um Unterschriften von Petitio¬
nen zu v« hüten suchen . Gegen Ruhestörungen sollen skr
kräftig einschreitcn , und durch Belehrung derUntcrthanen
denselben zuvvrkommen .

— Dieser Tage erschien hier eine » vorläufige Beleuch¬
tung einiger Hauptpunkte der » --Anklage des Ministe¬
riums Münsters vor der öffentlichen Meinung . » »

Obstreich .
Wien , den 30 . Jan . Heute wurde die Vcrmähkmrg

Sr . Durchs , des Hrn . Hans -, Hof - und Staatökanzlers ,
Fürsten von Metternich , mit der Gräfin Melanie Zichy
gefeiert . Die pnesterliche Einsegnung wurde von dem
päpstlichen Hrn . Nnncins in der Nunciatiirkapelle voll¬
zogen , wobei die Prinzen Emil von Hessen und Gustav
von Wasa , so wie Graf Kollow rat , als Beistände zu¬
gegen waren . Später nahmen die Neuvermählten die
Glückwünsche des diplomatischen Korps an .

— Es wird seit einiger Zeit viel schweres Geschütz ,
sammt den dazu gehörigen Munitionskarren u . s. w . ,
ans dem Zenghanse dahier nach verschiedenen Richtun¬
gen hin abgeführt .

— Vor einigen Tagen ist der persische Chan SvU >
hier cingetroffcn ; erssbegibt sich , wie es heißt , als Ag¬
ent deS persischen Prinzen Abbas Mirza nach Paris .
Es versteht sich , daß diese Mission zu verschiedenen Ge¬
rüchten Anlaß gibt , welche indessen wohl lmrgegrä « dct
sein mögen .

Polen .
Warschau , den 17 . Jan . Folgendes ist ein Aus¬

zug aus dem von dem Kriegsminister , Hrn . Krastnski , kn
der RcichstagSsitzung vom 24 . d . erstatteten Bericht : All«
dritten Batailione ^ lnd völlig ausgerüstet ; 12 derselben
habe« sich schon mit ihren Regimentern vereinigt . Die
vierten Bataillone zählten am 14 . Jam 7056 Untervffi -
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ziere und Gemeine ; drei werden sich in kurzem den betref¬
fenden Regimentern anschließen. Die neu gebildeten fünf¬
ten und sechsten Schwadronen in den 9 älteren Kavalle¬
rieregimentern sind ebenfalls vollzählig . Dem Mangel§ n Pferden hofft man bald abzuhelfen . In den neu ge¬bildeten fünften Rcservcarttlleriekompagnien und dem dazu
gehörigen Train befinden sich bis jetzt 6 Kommandeure ,24 Offiziere niedrigeren Ranges , 82 Unteroffiziere , 12
Tambourö und 940 Gemeine ; 3 Kompagnien davon
sind vollständig ausgerüstet und bekleidet ; zweien fehlt es
ncch an Mänteln ; dir für sie bestimmten 40 Stück Geschütz
sind bald fertig . Es werden 2 Schwadronen reitender
Gendarmerie organisirt . Pferde sind erst 1062 Stück ge - - !
liefert ; es fehlen daher noch viele . Auch an Schuhwerk
fehlt cs noch . Zwei freiwillige Kavallerieregimenter stelltder Graf Zamcyskr und die Wojewodschaft Kalisch , die
Stadt Warschau ein Jägerregiment zu Fuß . Sechszehnneue Infantcriereglmcnter werden aus der beweglichenGaide gebildet , und bestehen aus 43,839 Mann ; nachderen Abzug bleiben auf dem linken Weichselufer 9824 ,auf dem rechten 11,168 Mann Infanterie . An Kaval¬
lerie stellte jenes 4041 Mann und 3965 Pferde , dieses3930 Mann und 4011 Pferde . Die Artillerie besteht aus
6 vollständigen Jnfanteriekvmpagnien mit 72 und 3 Bat¬
terien reitender Artillerie mit 24 Stück Geschütz . Schieß¬
bedarf haben erst die alte Artillerie und 13 Jnfantcriere -
gimenter . Zamosc ist gut versehen ; das Geschütz vonModlin ist schadhaft ; Warschau und Praga erhalten 43Stück Geschütz . Die Anfertigung von Schießgewehren
ist den größten Schwirigkeiten unterworfen , da Niemand
Flintenläufe verfertigen kann . Die Kasernen von War¬
schau fassen 20,000 Mann und 5000 Pferde . Für die
Verwundeten werden die ndthigen Anstalten getroffen ; an
Acrzten fehlt es noch. Die Naturallieferuugen des gan¬
zen Landes betragen 128,000 Scheffel Roggen , 12,200Sch . Erbsen , 24,000 Scb . Gerste , 400,000 Sch . Haberund 370,000 Zentner Heu . Für die in Natura zu empfan¬
genden Lebensmittel werden den Soldaten täglich 9 Gro¬
schen ( 5/ . kr .) abgezogen ; die KriegSfuhren werden mit
24 Groschen ( 14 kr .) bezahlt .

Die rasche Unabhängigkeitserklärung dürfte vielleicht
um so mehr zu bedauern sein , als der russ. Kaiser nochimmer an eine friedliche Ausgleichung dachte. Nach der
allg . Zeitung ließ er den Grafen Iezierski dreimal ru¬
fen , um ihn über Polens Zustand zu befragen , und äuf-
serte in diesen Unterredungen , daß er die Anlässe zu den
Hauvtbcschwerden , welche die Polen führen zu können
glaubten , nicht gekannt habe , indem er ihnen sonst
gewiß in einem kurzen Zeiträume abgcholfen haben wür¬
de . Ein Krieg könne doch nur das größte Unglück fürPolen herbeiführen ; denn wenn die Tapferkeit der Po¬len auch Vortheile erränge , so müßten sie am Ende dochder immer erneuerten Ucberma. cht weichen . In Polen istindeß Alles für den Krieg gestimmt ; die 'Armee verstärkt
sich täglich durch Rekruten , und zweifelt nicht an einem
glücklichen Erfolge — weil sie sich verzweifelt schlagen ,und ihren bekannten Ruhm der Tapferkeit neu bewähren

will . Von russischer Seite ist man angestrengt bemüht ,eine große Macht gegen die Polen aufzustellen . Mau
meldet , daß der Kaiser ungesäumt an der polnischen
Gränze eintreffen werde , und daß man ihn schon in BrzeScerwarte .

— General Chlvpicki soll , nachdem er die Diktatur
niedergelegt hatte , von der Reichsdeputation — sonder¬bar genug — eine Stelle in dem aktiven Heere verlangt
haben ; er scheint daher seine Ergebenheit an das russische
Interesse zu bereuen . ( Allg . Ztg .)— Der Malschall Diebitsch soll zum Gouverneur von
Polen ernannt worden sein .

Verschiedenes .
Die philosophische Fakultät der Universität Leipzig

hat dem an ihr eingestellten Lektor der englischen Spra¬
che , Hrn . I . G . Flügel , in Anerkennung seiner Ver¬
dienste um die englische Sprache und Literatur , und
zwar namentlich wegen seiner vortrefflichen Sprachlehre
und dem neuerlich bei Liebeskind in Leipzig erschienenen,mit so vielem Fleiße auSgearbeiteten englisch -deutschen
Wörterbuchc , die Würde eines Doktors der Philosophie
und Magisters verliehen . Auch haben Se . Maj . der
Kaiser von Rußland demselben aus gleichen Gründen
durch den Hrn . Generalkonsul und StaalSraih von
Frcygang einen kostbaren Brillantring huldvollst über¬
reichen lassen.

Das Großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 3. Februar enthält ferner folgende

M i l i t ä rd i enstnachrlch t en .
Seine Königliche Hoheit der Großher¬

zig haben gnädigst geruht :
Dem früher im Infanterieregiment von Stockborn ge¬

standenen Feldwebel Gottfried Sold den Charakter als
Secondlicntenant zu erthcilcn , mir der C'rlaubmß , die
Uniform von der Suite der Infanterie zu tragen ; dem
Prcmicrlientenant Rheinboldt , von der Lcibgrenadicr -
garke , den nachgesuchtm Abschied zu errheilen , mit dem
Charakter als Capitain und der Erlaubniß , die Uni¬
form von der Suite der Infanterie zu tragen ; in der
Le ' bgrenadiergarde den Sccondlicutcnant von Cancrin
zum Premierlieutenanc zu befördern ; die Secondlieutc -
nants von Beust , vom leichten Infanteriebataillon ,
und von Adelshcim , vom Infanterieregiment von Stock¬
horn , Ersteren mit Avancement znm Premierlieutenant ,
Letzteren in gleicher Eigenschaft hierher zu versetzen, und
im Infanterieregiment Erbgroßhcrzog den Sccondlicu¬
tcnant von Rinck zmn Premicrlieutenant zu befördern .
Ferner dem Generallieutenant von Lingg das Eroß -
krenz des Zähringer Löwenordcnö ; dem Obristiieutenant
von Bechtold , vom Infanterieregiment Großherzog ,
das Commandeurkrenz ; dem Rittmeister und Flügelad -
jutanten von Seldeneck das Ritterkreuz mit Eichenlaub ;
und dem Major Bachelin und Capitain Hoffmamr U
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vom Infanterieregiment Großberzog ; dem Obn 'stsieute-
nant Günther , vom Jufanteriereglment Markgraf Wil¬
helm , und den Capitains von Reck und Rückert ,von der Artillertedrigade , das Ritterkreuz dieses Ord¬ens zu verleihen . Sodann folgenden Individuen die
silberne Militaroerdienstmedaille zu rrtheilcn : Leibgre-
nadicrgarde : Sergeant Peter ; Gardedragonerregiment :
Wachtmeister Falk ; Infanterieregiment Großherzog :
Feldwebel Hug ; Ärrilleriebrigade : Wachtmeister Main¬
zer ; Gendarmeriekorps : Brigadier Wiest . Von derGrvon Sr . Majestät dem Kaiser von Rußland , wahrenddes Feldzuges von 1814 dem Armeekorps für Indivi¬duen , welche gedachten Feldzug mitgemacht haben , als -
erblich erthcilten St . Georgenkreuzen 5ter Klasse , die '
Dekoration des verstorbenen vormaligen SergeantenAlexander Killinger dem Sergeanten Joseph Nestel vonder Leibgrenadiergarde zu verleihen . Dem Iten Thier¬
arzt Friedrich Reinacher , vom Dragonerregiment Mark¬
graf Marimilian Nro . 1 - , den Charakter als Oberthier¬
arzt huldvollst zu erthcilen ; den praktischen Arzt » v.Baurittcl zu Kirchen zum Oberchirurgeu 2ter Klassebei der Leibgrenadiergarde gnädigst zu ernennen .

Di e n st n a ch r i ch t .
Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben Sich huldreichst bewogen gefunden , dem Dekanund Pfarrer Schulmeister zu Freystett , dem Dekanund Pfarrer Maler zu Hügelsheikn , dem Dekan und

Pfarrer Engler zu Kippenheim und dem Stadtpfarrer
Dittenberqer zu Heidelberg den Charakter als Kic-
chenräthe gnädigst zu erthcilen .

Staatspapiere .
Wien , den 3l . Jan . 4prozent . Metallioues 78 ' /« ;Bankaktien 1020 .
Paris , den 2 . Febr . Zprozent . 60 , 90 ; 5proz .S3 , 25 .
Frankfurt , den 3 . Febr . Großherzogl . badische

50fl . Lvtt . Loose von S . Haber son . und Goll u . Söhne1820 75 '/ . fl .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

6 - Febr . Barometer Therm . Hygr .
M 7 '/ . 27 3 - 10,3 S . 1,4 G . 65 G .M . 2 27 Z. I0,6L . 4,8 G . 59 G .N . 10 273 - 9,6 L. 1,3 G . 62 G .

Trüb — ziemlich heiler — einzelne Sterne .

PsychrometrischcDifferenzen : l .8Gr . - 3 .6Gr . - 2.3Gr .

Todes - Anzeigen .
Heute Nachmittag entschlummerte zu einem höhernLeben die verwittibte Pfarrerin Roman , geb . Siche¬rer , in ihrem 81sten Jahre . Indem wir unsere entfern¬ten Verwandte und Freunde von diesem unserm schmerz¬lichen Verlust in Kenntniß fetzen , bitten wir um stilleTheilnahme .
Karlsruhe , den 5. Febr . 1831 .

Gerstner , Kirchcnrath ;
im Namen der Familie .

Es hat dem Allmächtigen gefallen , diesen Morgenum 5 Uhr meine geliebte Gattin Karoline , geborneWern lein , nach langen Leiden , in jene bessere Welt
abzurufen .

Ich zeige diesen für mich so schmerzlichen Verlustallen meinen Verwandten und Freunden , unter Verölt «
tung aller Beileidsbezeugungen , geziemend an .

Karlsruhe , den 6 - Febr . 1821 .
Georg Renftle ,

Kammerdiener Seiner Hoheit des
Herrn Markgrafen Maximilian

zu Baden .
Karlsruhe . sA usfo rd eru n g .s> Zur Richtigstellungder Forderungen an den Nachlaß der verstorbenen WcindändlerKarl Ludwig Siebtes Wittwe von hier , ist Lagfahrt auf

Montag , den 14 . Febr . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , in der Reblrschcn Wohnung festgesetzt. Alle
diejenigen , welche an die gedachte Dcrlassenschaftsmasse aus ir¬
gend einem Grunde etwa « zu fordern babcn , werden hiermitaufgefordert , ihre Ansprüche , unter Vorlegung der detreffendcnUrkunden , an obigem Lag geltend zu machen , da sonst bei der
Erbvertheilung keine Rücksicht hierauf genommen werden würde .Zugleich werden alle jene , welche zur Verlass,nschaft etwas
schulden , aufgefordert , dis zum obrgem Termin entweder Zah .tung zu leisten , oder Abrechnung zu pflegen , indem sonstsämmrlich bekannte Ausstande eingeklagt werden würden .

Karlsruhe , den 5 , . Jan . rstZi .
Großherzvglichcs Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .
Baden - sAu fsvrderu n g . j Behilflich der Erbverthei ,

lung des ln dem hiesige » Hospital verstorbenen Jakob Spie -
gelhalter von Friolsheim , Amis Gernsbach , gebürtig , er¬geht hiermit an alle diejenigen , welche an d e vorhandene Ver -
mögensmaffe Ansprüche machen zu haben glauben , die Aufforde ,
rung , solche

binnen 4 Wochen ,von heute an , dahier anzumelden , und geltend zu machen , in¬dem nach Umlauf dieses Termins das Vermögen den Gcsctzes -und Testamcntscrben ohne weitere Noliznahme ausgefo ' gl wer¬den müß . e.
Baden , den 17 . Jan . i8Z >.

Großherzogltches Amtsrcvi '
sorat .

Prinz .
vflk . Vogel ,

Thcilungskommiffflr .
Karlsruhe . s .K a p 1 t a l - G esu ch. j Es wird ein

Kapital von >>vo fl . zu 4 pCt und gegen hinlängliche Sicher »
heit aufzunchmen gesucht . Don wem , erfährt man im Jei .
tungs -Konitoir »

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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